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13.20 

Abgeordnete Dr. Dagmar Belakowitsch (FPÖ): Herr Präsident! Frau 

Bundesminister! Ja, Herr Kollege Shetty, Sie haben vollkommen recht: Vater, 

Mutter, Kind entspricht unserem Weltbild. (Ruf bei den Grünen: ... aus der 

Steinzeit! – Beifall bei der FPÖ.) 

Ich sage Ihnen noch etwas: Wir sind damit nicht allein. Wir repräsentieren damit 

90 Prozent oder mehr als 90 Prozent der Bürger in diesem Land. (Ruf bei der 

SPÖ: Nein, das tun Sie nicht! – Abg. Shetty: Sie repräsentieren damit nicht einmal 

Ihren Parlamentsklub! – Rufe bei SPÖ und Grünen: Paralleluniversum! Was für eine 

Träumerei!) Diese leben nämlich genau in einem solchen System. Mütter, Väter, 

Kinder: Das sind Familien. (Abg. Stögmüller: Schau einmal in deinem Klub nach, ob 

da alle ...!) Das sind auch diejenigen, die dieses Land, die diesen Staat weiter-

bringen, das ist eine ganz normale Sache. (Beifall bei der FPÖ.) 

Wenn Sie von Herdprämie sprechen, weil Mütter sich entscheiden (Abg. Shetty: 

Das ist keine Herdprämie, es ist eine Herdpflicht, was Sie in Salzburg verändert 

haben!), länger bei ihren Kleinstkindern zu bleiben, dann zeigt das ja nur, dass Sie 

überhaupt keine Ahnung von den Lebensrealitäten der Familien haben. (Beifall 

bei der FPÖ.) 

Wissen Sie, Mütter wollen bei ihren Kindern bleiben. Mütter sind nämlich keine 

Gebärmaschinen und Kinder sind keine Gegenstände, die man hin- und 

herschiebt, je nachdem, wie es einem passt. (Abg. Prammer: Ich liebe Leute, die mir 

sagen, was ich will!) Es hat schon alles seine Berechtigung. Es gibt eine 

Evolution, es gibt eine Biologie und die werden Sie mit Ihrer linken Gesellschafts-

ideologie auch nicht aushebeln. (Beifall bei der FPÖ. – Ruf bei den Grünen: 

Bitte! – Weitere Zwischenrufe bei SPÖ und Grünen.) 

Man muss nicht alles, was sich bewährt hat und was das Natürlichste auf der 

Welt ist, ändern. Nur weil es irgendwelche Gerichtsurteile gibt (Abg. Shetty: Es 

geht um ein Gerichtsurteil vom Verfassungsgerichtshof! Darum geht es Ihnen 

eigentlich! Den würden Sie am liebsten auch aushebeln, den Verfassungsgerichtshof!) 



Nationalrat, XXVII. GP 15. Dezember 2023 247. Sitzung / 2 

 

Version vom 22. Juli 2024, 13:55 nach § 52(2) GOG autorisiert 

und weil man glaubt, man sei jetzt besonders modern, ändert sich die Gesell-

schaft nicht, deswegen ändert sich auch die Biologie nicht.  

Ich wiederhole es noch einmal: Wir stehen zu Vater, Mutter, Kind. (Oh-Rufe bei 

SPÖ und Grünen. – Abg. Prammer: Nimmt euch eh keiner! – Abg. Scherak: Was 

sagt denn die Frau Weidel dazu eigentlich?) Wir sind davon nicht nur überzeugt, 

sondern es ist auch einfach eine biologische Tatsache, dass es ein Männchen und 

ein Weibchen braucht, um ein Kind zu zeugen, das wissen wir alle. Genau in 

diesem System leben wir und in diesem System leben die Österreicher, und das 

ist gut so. (Beifall bei der FPÖ. – Zwischenruf des Abg. Matznetter.)  

13.22 

Präsident Ing. Norbert Hofer: Zu Wort gelangt Herr Abgeordneter Mario 

Lindner. – Bitte schön, Herr Abgeordneter. 

 


